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Oeffentlicher Anzeiger. 


Bellage des Amtsblatts IE AT. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 25ten November 1842. 


Bekanntmachungen.“ 


1) Höherer Anordnung zufolge ſoll im Wege der öffentlichen Licitation der Neu⸗ 
bau eines Pfarrhauſes zu Lalkau an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden. Die Baukoſten ſind excl. der Hand- und Spanndienſte und einſchließlich 
des Holzwerthes, welches Letztere aus Königl. Forſt gegeben wird, auf 1530 
Rthlr. 5 for. 9 pf. veranſchlagt, und der Licitations-Termin auf den 19ten k. 
Mts. Nachmittags 2 Uhr im Geſchäftslocale des unterzeichneten Amts anberaumt, 
wozu qualiftzirte Bauunternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Der Anſchlag, ſowie die Licitations-Bedingungen können in den Vormittags⸗ 

Dienſtſtunden in dem hieſigen Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Neuenburg, den 2ten November 1842. 
Königl. Preuß. Domainen-Rent⸗Amt. 


2) Die Inhaber nachſtehender Weſtpreußiſcher, auf der Herrſchaft Krojanke haf— 
tende Pfandbriefe, als: 


Nr. 45. Krojanke a 100 Rthlr. Nr. 46. Krojanke a 100 Rthlr. 
Nr. 99. Krojanke à 1000 Rthlr. Nr. 145. Krojanke à 500 Rthlr. 
Nr. 14. Buntowo a 100 Rthlr. Nr. 19. Buntowo à 75 Rthlr. 


Nr. 7. Kroj. Hammer à 25 Rthlr. Nr. 15. Wengers à 100 Rthlr. 
Nr. 18. Wengers à 100 Rthlr. Nr. 10. Petzewo à 50 Rthlr. 
Nr. 15. Petzin à 300 Rthlr. Nr. 19. Podrusen a 25 Rthlr. 
Nr. 15. Smirdowo à 100 Rthlr. Nr. 18. Smirdowo à 100 Rthlr. 
Nr. 19. Smirdowo a 100 Rthlr. Nr. 11. Tarnowke à 400 Kthlr. 
Nr. 36. Tarnowke a 25 Rthlr. Nr. 37. Tarnowke a 25 Rrthlr. 
Nr. 49. Tarnowke a 25 Rthlr. 

werden hierdurch, da dieſelben ſämmtlich zur Ablöſung beſtimmt ſind, wiederholt 

aufgefordert, die qu. Pfandbriefe nebſt Stich-Coupons Nr. 8. unter dem porto- 


freien Rubrum: 
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„ Pfandbriefs⸗Ablöſung der Herrſchaft Krojanke, / 2 
gegen ſofortigen Empfang anderer Weſtpreußiſcher Pfandbriefe von gleichem Be⸗ 
trage, ſpätſtens bis Weihnachten d. J. hier einzuſenden. 

Hierbei wird bemerkt, daß zu den qu. Pfandbriefen keine neue Zins⸗Coupons. 
mehr ausgefertigt find, die Zinszahlung alſo auch vom 1ften Januar k. J. aufe 
hört, und wird ana Jeder bei verabſäumter ſich dieſen Nachtheil 
ſelbſt beizumeſſen haben. 

Schneidemühl, den 30ſten September 1842. 


Königl. Weſtpreuß. Landſchafts— Direktion. 


3) Der Bau des in hieſiger Stadt auf einer dazu bereits angewieſenen Bau⸗ 
ſtelle neu zu errichtenden Gerichts- und Gefängniß-Gebäudes, ſoll dem Mindeftfors 
dernden in Entrepriſe gegeben werden. Im Auftrage der Königl. Hohen Regie— 
rung habe ich hiezu den Lizitationstermin auf den Sten Dezember d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Gerichtszimmer des hieſigen Land- und Stadt-Gerichts ange: 
ſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Die gefertigten Anſchläge können jederzeit in der hieſigen Gerichts-Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen und die Bedingungen werden im Termine ſelbſt eröffnet werden. 
Hammerſtein, den 12ten November 1842. 


Der Kreis-Juſtiz-Rath des Schlochauer Kreiſes, Knoch. 


Br Fa d u W 


4) Königl. Land» und Stadtgericht Mk. Friedland. 

Auf den Antrag des Nachlaß ⸗Curators, Juſtizkommiſſarius Klör in Dt. Crone, 
iſt über das Vermögen und den Nachlaß der am Aten Oktober 1834 und resp. 
am 23ſten November 1835 hierſelbſt verſtorbenen Handelsmann Hirſch und Gietel 
geborne Jelonneck-Schneiderſchen Eheleute der erbſchaftliche Liquidationsprozeß er⸗ 
öffnet worden. 

Zur Anmeldung und Verification der Anſprüche aller unbekannten Gläubiger 
haben wir einen Termin auf den 20ſten Januar a. f. 10 Uhr VM. angeſetzt, 
zu welchem wir dieſelben und namentlich den, ſeinem Aufenthalte nach unbekannten 
Kaufmann Ephraim, welcher nach den actenmäſſigen Nachrichten zuletzt ſeinen 
Wohnſitz in London gehabt, hierdurch unter der Verwarnung vorladen, perſönlich 
oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer 
etwanigen Verrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 
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Verkauf oon Grund ſtuͤcken. 


55 Nothwendiger Verkauf. 
5 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Graudenz. 


Das hier auf der Thorner Vorſtadt sub Nr. 322. belegene, dem Kaufmann 
gebenſtein gehörige Grundſtück, beſtehend aus einer Remiſe und einem dahinter be⸗ 
legenen Garten, gerichtlich tarirt auf 471 Rthlr. 28 [gr. 3 pf., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
Iten März 1843 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Löbau. 


Das in der ſtädtſchen Feldflur zu Löbau sub Nr. 222. gelegene, den Paul 
und Catharina Sobierayskiſchen Eheleuten zugehörige Hufengrundſtück, abgeſchätzt 
auf 254 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am ten März k. Vormittags um 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


7) Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Franz Kuklinskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige zu Przytarnia gelegene, 
auf 349 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzte Bauergrundſtück nebſt ſämmtlichen Pertinenzien 
fol am öten Januar l. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. f N 

Taxe und Verkaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zu: 
gleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich im Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, bei Vermeidung der Präkluſion. 

Conitz, den Iten Auguſt 1842. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu Schwetz. 

Die den Steueraufſeher Ferdinand und Barbara Nitkaſchen Eheleuten gehöti⸗ 
gen, von den Großbürger-Grundſtücken Stadt Schwetz Nr. 11. 12. abgetrennten 
Saatgärten Vorſtadt Schwetz Nre 162. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 70 
Kthlr., zufolge der, nebſt Atteſt über den Realzuſtand in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
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henden Taxe, ſoll am Aten März 1843 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 


9) Nothwendiger Verkauf. 


Das den Barbier Steinkeſchen Eheleuten gehörige, zub Nr. 364. am Müh⸗ 
lenthor gelegene Wohnhaus nebſt allen Pertinenzien auf 210 Rthlr. abgeſchätzt, 
fol in termino den 1 0ten März f. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. f Conitz, den Sten Oktober 1842. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Jaſtrow. 


Die in hieſiger Feldmark am Küddowfluße belegene und zur Chriſtian Peter- 
ſchen Conkursmaſſe gehörige Herrenwieſe, ſoll in termino den 2 0ſten Februar 
kuͤnftigen Jahres von Mittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle in nachſte⸗ 
henden 6 Parzellen ſubhaſtirt werden: 


1, die Parzelle Nr. I. aus 73 []Ruthen beſtehend, geſchätzt auf 43 Rthlr. 8 
ſgr. 4 pf. 

2. die Parzelle Nr. II. aus 1 Morgen 24 [IRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
120 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. 

3. die Parzelle Nr. Lil. aus 2 Morgen 27 IIRuthen beſtehend, geſchätzt auf 

229 Rthlr. 10 for. 

4. die Parzelle Nr. IV. aus 4 Morgen 46 [Ruthen beſtehend, geſchätzt auf 
368 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. 

5. die Parzelle Nr. V. aus 4 Morgen 143 [IRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
415 Rthlr. 15 for. 

6. die Parzelle Nr. VI. aus 1 Morgen 165 [IRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
145 Rthlr. 6 ſgr. S pf. 
Taxe und Hppothekenſchein ſind in unſerm Bureau II. einzuſehen. 


11) Ä Nothwendiger Verkauf. 

Das den Schuhmacher Johann und Juſtine Preußſchen Eheleuten gehörige, 
sub Nr. 37. hierſelbſt belegene Großbürger-Grundſtück, abgeſchätzt auf 460 Rthlr. 
26 ſgr. S pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
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Taxe, ſoll am Iren März 1843 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichsſtelle 
ſubhaſtirt werden. a 
Dt. Eylau, den Igten Oktober 1842. x 


Königl. Stadt⸗Gericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 


Der dem Leibgedinger Chriſtian Lenz gehörige zu Neu-Prochnow Nr. 12. 
belegene Bauerhof, abgeſchätzt auf 350 Nthlr. 20 for. zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
kenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 2 öſten 
Januar 1843 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Tytz, den 16ten Auguſt 1842. 


Patrimonialgericht Prochnow. 


* 


13) Das den Albrecht Scheplerſchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe Schweka⸗ 
towo sub Nr. 12. belegene Grundſtück, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 611 Rthlr. 15 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt iſt, 
fol im Termine den 23ſten Dezember c. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Schwetz, den 27ſten Auguſt 1842. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


R. . t SRH | © 


14) Das zum Nachlaſſe der Bürger und Schänker Andreas Gorczyszewskiſchen 
Eheleute gehörige Vieh, als: Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Acker⸗ und 
Wirthſchaftsgeräth, Meubel, Leinen, Betten und Kleidungsſtücken, ſollen am 2 2ſten 
Dezember «. und in den folgenden Tagen zu Lautenburg, öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Strasburg, den 12ten November 1842. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


— 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 


15) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß am 25ſten September c. auf der 
Feldmark von Adelich Neymowo zwei herrenloſe Pferde 
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eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 7 Jahre alt, 4 Fuß 14 Zoll, 
eine Fuchsſtute mit Stern und kleiner ſchmaler Schnibbe, 9 Jahre alt, 
4: Zoll groß 
gefunden worden. 
Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bei 
Verluſt ſeines Rechtes zu melden, und ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen. 
Strasburg, den 17ten November 1842. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


16) Der Müller Ignatz Spanniewicz beabſichtigt zu Siemon, hieſigen Kreiſes, 
eine Bockwindmühle zu erbauen. 


In Folge höherer Beſtimmung werden demnach alle diejenigen, welche durch 
dieſe Mühlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, binnen 8 
Wochen präkluſiviſcher Friſt vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in 
den öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre diesfälligen, geſetzlich begründeten Ein⸗ 
wendungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den Aten November 1842. 


Der Landrath. 


7) Der Mühlenbeſitzer Carl Frank in Stanislawken, beabſichtigt den Wieder— 
aufbau der ihm am Sten Juni c. abgebrannten Waſſermühle. Dieſelbe ſoll mit 
zwei Mahl- und einem Hirſengange erbaut und mit dem Fachbaum keine Verän⸗ 
derung vorgenommen werden. N 

In Gemäßheit der §§. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810, 
werden alle diejenigen, welche durch den Wiederaufbau dieſer Mühle eine Gefaͤhr⸗ 
dung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt vom 
Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern an ge— 
rechnet, ihre diesfälligen geſetzlich begründeten Einwendungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den I7ten November 1842. 

Der Landrath. 


18) Das Proviant-Amt der Feſtung Graudenz kauft fortwährend Roggen, Hafer, 
Heu und Stroh, namentlich wünſcht daſſelbe, ſich mit den Herrn Gutsbeſitzern über 
die Lieferung von ſchon größeren Roggen und Hafer: Quantitäten zu einigen. 


19) Ich beabſichtige von meinen Gütern, Weideland von verſchiedener Qualität, 
worunter jedoch der größte Theil aus Weizenboden beſteht, in beliebigen Parcellen 
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auszugeben. Einem geehrten Publikum theile ich dies zur Nachricht mit, und lade 
hierauf Reflectirende dazu ein. 
Dom. Grunau bei Pr. Friedland im November 1842. 
v. Gemmingen. 


20) Bei dem Juſtizkommiſſar Senff in Inowraclaw, Regierungs⸗Bezirk Brom⸗ 
berg, findet ein der deutſchen und polniſchen Sprache kundiger Mann, der eine gute 
Hand ſchreibt, in gerichtlichen Geſchäften nicht unbewandert iſt und ſich durch Zeug⸗ 
- niffe wohl empfiehlt, ſogleich eine dauernde Stellung als Privat: Sefretair. 


— — 


21) Neu erfundenes untrügliches Mittel zur Vertilgung der Rat⸗ 
ten und Mäuſe. 


Die Königl. Preußiſchen und Königl. Sächſiſchen Hohen Staats Behoͤrden, 
haben mir den Debit meines Geheimmittels zur gänzlichen Vertilgung der Ratten 
und Mäufe ertheilt und dieſerhalb kann ich wohl wegen folder Hohen amtlichen 
Conceſſionen dies Mittel empfehlen, deſſen Brauchbarkeit ſich bei der Anwendung 
ſtets darthun wird. Den Verkauf dieſes Präparats habe ich für Marienwerder 
und feine Umgebung Herrn J. H. Mikeſch übergeben, wo es in verſiegel⸗ 
ten mit einem Etiquett und meinem Fabrikpettſchaft verſehenen Kruken nebſt Ge⸗ 
brauchsanweiſung A 1 Rthlr. 5 ſgr. zu haben iſt. 

A. Kunzemann in Schönebeck, Königl. Preuß. und Königl. Sächſiſcher conces⸗ 
ſionirter Fabrikant und wirkliches Mitglied der politechniſchen Geſellſchaft in Leipzig. 


22) Ich warne Jedermann, auf meinen Namen Niemand etwas ohne eine ſchrift⸗ 
liche Anweiſung von mir auf Kredit zu verabfolgen, indem ich keine Zahlung dafür 
leiſte. Plötzig und Gemel bei Schlochau, den Aten November 1842. 
Otto v. Konzki. 
Zugleich bemerke ich, daß in dem gleichlautenden Avertiſſement, öffentlicher 
Anzeiger Nr. 45. pro 1842 ad 24. in Betreff der Unterzeichnung, ein Irrthum 
vorgekommen iſt. 


— 


23) Unterzeichneter wünſcht unter billigen Bedingungen Knaben oder Mädchen in 
Penſion zu nehmen, die in den Schulkenntniſſen und in der Muſik und letztere 
in allen weiblichen Handarbeiten unterrichtet werden können. 

J. Schulz, zweiter Lehrer der allgem. Stadtſchule zu Schwetz. 


24) Ein militairfreier praktiſcher Oekonom, in den beſten Jahren, mit der Land- 
wirthſchaft, Brandweinbrennerei ꝛc. innig vertraut, jetzt Ober-Inſpektor auf einer 
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bedeutenden Beſitzung in einer benachbarten Provinz, wünſcht in der dieſſeitigen, 
eine angemeſſene Anſtellung zu erhalten. Reflektirende wollen ſich geneigſt in fran⸗ 
kirten Briefen an das Erkundigungs-Bureau zu Marienwerder wenden. 


25) Eine herrſchaftliche Beſitzung mit vollſtändigem Inventarium, 16 Hufen meiſt 
gutem Boden und hinreichenden Wieſen iſt unter vertheilhaften Bedingungen zu 
kaufen. Näheres auf frankirte Briefe im 

8 Erkundigungs-Bureau zu Marienwerder. 


26) Mein von der letzten Leipziger und Frankfurther Meſſe wohl aſſortirtes 
Schnitt⸗, Galanterie-, Mode-, Band-, Glas- und Porzellan- Waaren-Lager, fo 
wie eine Quantität zu billigen Preiſen zurückgeſetzte Cattune und andere Kleider— 
zeuge empfehle ich einem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. 
Rieſenburg im November 1842. f s 
- L. Hirſchberg. 
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